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Herren Kreisliga B Gr. 2

TUS Stuttgart : SKG Stuttgart Max-Eyth-See 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

TUS Stuttgart gegen SKG Stuttgart Max-Eyth-See 9:6

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Nicolai Miller nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber TUS Stuttgart im Match der Herren Kreisliga B Gr. 2 einfuhr. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim Gastteam SKG Stuttgart Max-Eyth-See, das eine 6:9 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 29:30) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem Tag Zipperle
und Diederichs, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat
die Heimmannschaft nach dem 10. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 3:17.

Der Verlauf im Einzelnen: Zipperle / Paul konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Wehling / Tos beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Rutkowski / Differt, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Westenhöfer /
Walter verloren. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Schütz / Diederichs gewannen gegen Ippolito / Bochenek mit 3:2. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Benjamin Zipperle hatte seinen
Gegner Klaus Wehling beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Deutlich nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von Thomas
Paul gegen Frank Westenhöfer, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da war
final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Keinen Zähler beisteuern konnte Manuel Rutkowski im Spiel gegen Domenico Ippolito,
das 0:3 verloren ging. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Johannes Schütz
seinem Gegner Jürgen Walter letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bei einem Spielstand von 3:
4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eher ungefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg von
Frederik Diederichs danach gegen Waldemar Bochenek. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Nicolai Miller beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Ömer Tos. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Lange mit Frank Westenhöfer ringen musste Benjamin Zipperle in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich überraschen, ging Zipperle doch als
Außenseiter in das Match. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Zipperle
nun bei 4:4, während Westenhöfer bislang 14 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim
Sieg von Thomas Paul gegen Klaus Wehling konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Manuel Rutkowski
bekam es nun mit Jürgen Walter zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Manuel Rutkowski am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Seit
Beginn der Serie hat Walter damit nun 6 Siege bei gleichzeitig 14 Niederlagen zu verzeichnen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Einen Zähler für das Team verpasste
Johannes Schütz bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Domenico Ippolito. Beim 3:
1-Erfolg von Frederik Diederichs gegen Ömer Tos ging nur der erste Satz verloren. Nicolai Miller
bezwang Waldemar Bochenek in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie der letzte
Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in einem
extrem engen Duell. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht TUS Stuttgart am 06.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen den
VfB Stuttgart IV, während die SKG Stuttgart Max-Eyth-See am 07.02.2024 gegen SportKultur
Stuttgart III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TUS Stuttgart

Doppel: Zipperle / Paul 1:0, Rutkowski / Differt 0:1, Schütz / Diederichs 1:0 
Einzel: B. Zipperle 2:0, T. Paul 1:1, M. Rutkowski 1:1, J. Schütz 0:2, F. Diederichs 2:0, N. Miller 1:1 

 SKG Stuttgart Max-Eyth-See
Doppel: Westenhöfer / Walter 1:0, Wehling / Tos 0:1, Ippolito / Bochenek 0:1 
Einzel: F. Westenhöfer 1:1, K. Wehling 0:2, J. Walter 1:1, D. Ippolito 2:0, Ö. Tos 1:1, W. Bochenek 0:
2


